
! Aerzte erklärten sie als todt. Die
imilie aber ließ die Leiche nicht begraben,!
! sie in Fäulniß überging. Die Pro-
ezeiungen der Kranken sind daher nicht
«getroffen, und beweisen, welche Zrrthü-
?r öfters durch krankhafte Gemüthözu-
inde ausgesprochen werden.

Paßtauf. ? Falsche Einthaler - Noten
112 die Rahway Bank, un d Burlington

lunty Bank, Neu Jersey, und die Wil-
ngton und Brandywine Bank, sind im
nlaus.?Ebenfalls Fünfthaler - Noten
>f die Bank von Newark; sie habe» den
uchstaben A, und Datum vom Iltens
!ai. 1848 ; der Raum zwischen denßuch
iben W und A im Worte Newark ist
gewöhnlich weit, das Papier ist dick u.

ob und die Unterschriften sind schlecht
chgemacht. Neutralist.
Falsch münze r-L)öUe- In
righlon, nahe Boston, ist eine Falsch
ünzer Höhle oder Hölle aufgefundeu
orden. Das Zimmer hat zwölf Fuß im
evierte und ist unter dem Keller eines
inah einhuudertjähngen Hauses. Ei-
Kiste halb voll mit Bereinigten Staa-

n halben Thalern, datirt 1833, nebst ei-
r Maschine, Münze zu poliren wurde ge
nden. Bor einigen Jahren wurde am
den Platze ein Mord begangen, der bis

tzl unentbeckc geblieben ist. Die Sache
it dort große Aufregung hervorgerufen.
Allentaun, den 28. September. --Er

runk e n. lohn LLhite. früher
>n Easton und letzthin an der Allentaun
urnace wohnhaft, wurde am letzten Frei
ge von Capitän Boas im Lecha Dam
e ertrunken entdeckt. Am Mittwoch
korgen schon, fand man ein von ihm ge
auchtes Batteau leer auf dem Wasser
eibend. welches zu dem Schlüsse führte,
»ß er ins Wasser gefallen sein möchte.?
ine von I. F. Hallbach. Esqr., abgehal
ne Coronere Jury, that den Ausspruch :
Zufälliges Ertrinken in Folge eines be
luschten Zustandes." Der Verstorbene
>ar etwa 50 Jahr alt. Friedensbote

Am 29. September sollten 2 Fahrzeuge
?n Niagarasall heruntergekueben werden,
ir Belustigung der Zuschauer. Das Ei
e. der Pirat, IUl)Fuß lang, sollte mit meh
m wilden und zahmen Thieren, als Pas
igieren an Bord, zwei Meilen oberhalb
er Fälle, um 12 Uhr Mittags, dem Stro-
>e überlassen werden. Das andere, mit
erschiedenen brennbaren Stoffen gefüllt,
wllte man Abends 8 Uhr in angemessener
tntfernung anstecken und fahren lassen.
' daß eS in lichten Flammen dcn furcht'
>ren Sprung machen sollte, was ein groß

rtistes Schauspiel dargeboten haben muß,
Gold und Steinkohlen In dem Phi-

»delphia ?North American" wird eine
uffauende Thatsache angeführt. Aus
em jährlichen Berichte des Direktor? von
er Vereinigten Staaten Münzanstalt in

Philadelphia erhellt es. daß der Werth
>on sämmtlichen Golde, welches wätnend
>en vier und zwanzig Jahren vor 1847 in
>er Vereinigten Staaten Münze geschla
,en wurde. 12.741,653 Thaler oder im
durchschnitt etwas über eine halbe Milli-

>n jährlich betrug z welche Summe al-
erdiNjzS eine ansehnliche Vermehrung von
)em Betrag des Reichthumes der Nation
st. Allein es geht aus den Berichten ü

?er den Kohlenhandel in Pennsylvanien
?ervor. daß der Werth dieses Artikels,
velcher in diesem Staate zu Markte ge
schafft wird, dem obigen großen Belauf
jährlich gleichkommt; daß zum Beispiel,

im vorigen Jahr der Werth seiner Anthra-
cite Kohlen, die nach dem Fluthwasser ge
bracht wurden, bestehend aus nahe an drei
Millionen Tonnen, wirklich dem Werthe
illes Goldes gleich kam, welches während
den ganzen 24 Jahren im Süden a usge
graben wurde. Aus diesem erhellt es, daß
unsere nördlichen SteinkohlenMinen mehr
schätzbar sind, als die Gdldminen im Sü-
den.

Umstände ändern die Sa
ch e?Folgendes ist ein AuSzug aus Van
Burens berühmten Indiana Briefe vom
16. Februar 1843' als er ein Candidat der

demokratischen Ernennung war:
Mein Name und meine Ansprüche, von

so untergeordneter Wichtigkeit sie sind,
sollen niemals irgend Jemand zu Gebote
stehen, um oder Uneinigkeit in
der demokratischenPartei zu stiften. Wann
und wo jemals ein Versuch gemacht wird,
um sie zu einem solchen Zwecke zu benut-
Zen, so soll ihm durch mein ebenso schleu-
niges als entschiedenes Einschreiten Ein
halt gethan werden Ich betrachte die
Presidenlschaft als die höchste und ehren
vollste politische Auszeichnung, demnach
würde ich sie einzig und allein als die frei
willige Gabe der Demokratie der Nation
annehmen, weil ich nur mit dieser Ueber
zeugung hoffen könnte, die Erfüllung ih-
rer hohen Pflichten ersprießlich für das
Wölk, oder ehrenvoll für mich selbst zu
machen.

Martin Ban Buren.
Hr. Ban Buren predigte damals sene

Lehre seinen Mitbewerbern, weil er sich
seiner eigenen Ernennung ganz sicher fühl'
te. Auf sich selbst sie anzuwenden hat er
nie ernstlich gedacht; dies beweis't sein
jetziges Verfahren.

tLrinnert lLuch! daß eS von gar keinem
Nutzen ist, wir daS ganze Zahr gegen die Ue-
bel deS Lokofokoismus eifern und am Wahlta-
ge vergessen für Whig-Männer und Maßregn
zu stimmen. Daher gehet Alle zur Wahl und
stimmet dae ganze AVHig-Ticket.

Vom Auslande.
B o st o n, 24. September. Das Dampf-

schiff ~Acadia" kam heute Morgen um halb
sechs Uhr hier au.

Das Dampfschiss?U»ited States" verließ
CoiveS, am 3. Sept. mit 86 Passagieren und
einer große» taduiig. Es war a»f seiner Rei>
se bis zu de» sicil. Inseln vorgerückt, als ein

Unfall an seiner Maschinerie gcschah, der sei-
ne» Condkiiser beschädigte. Dcßhalb war cs
gezwungen »acb Southampton zurückziisegel»
wo ei» Aufenthalt von 4 oder 5 Wochen noth-
wendig sei» wird, »,u es wieder zum Segeln
bereit zu mache».

Das Dampfschiff Hcrma»» langte am 4len
bei der Insel Whlgr an und gerieth i» einem
dicken Nebel auf den Grimd in G»«»ettS-
Hay nahe Cowes. Es hatte einen Pilotc»
an Bord, und da es auf der Höhe der Fluch
war, war es nothwendig, seine Kohlen auszu-
laden, che es abkommen tonnte. Dies wur-
de vermittelst Lichtcrfahrzcugk» ausgcfnhrc
und um 3 llhr wiirdc es flott ohne Schaden.

England. Die Königin avdressirte
das Parlament am sten nnd ist dann »ach
Schottland abgereist. Irland ist rnhig.

Frankreich. Paris. Lamartine hat
eine Vertheidigung auf die gegen ihn erhobe-
ne Anklagt veröffentlicht. Gen. Cavaignac
ist gezwungen worden, die Absicht, dc» Paris
Coiistilntionel zu uiirerdrückkii. zu unterlasse»
Das ~Journal" nnd die ?Presse" haben ihre
kühnen Angriffe anf die Regierung wieder
aufgeiiommeu. Die letztere predigt Krieg ge-
gen Oestreich trotz Cavaignac's Erklärung,
baß er nicht gcstattcn würde, die Republik
darein zu verwickeln.

Die Bonapartisten sammeln sich, sowohl in
Paris als in den Departements, mit dcr Ab-
sicht. Tonis Napolco» für die Prcsldentschaft
von Fraiikreich zu wähle». Die örtliche»
Unruhen in den Provinzen dauern fort Sie
entstehe» hauptsächlich aus der außerordent-
lichen Steuer von 45 CentiincS, die von dcr
provisorischen Rcgieruug dcm Volke aufer-
legt wurde.

Die ottomanische Regierung hat die fran,
zöslsche Regierung ancrkannt.

Die letzten Nachrichtcn von Paris in dcn
Londoner Zeitungen kundtgen die wichtige
Nachricht an, daß die franz. Regierung am 7.
Depesche» von Mr. Arago, dem fraiizöf Ge
sandten in Berlin empfangen, worin offiziell
angezciqt wird, daßOcstrcich die Vermittlung
Frankreichs und Englands für die italieni-
sche Frage annahm.

Ei» bedeutender Streit ist zwischen Gen.
Cavaignac »nd Chaiigariiicr einstanden, weil
mir ein kleiner Theil von jeder Division dcr
Nalional-Garde be» dcr Revü am Sonntage

tisch,cn. Einc heftige Correspondcnj wiir-
dc zwischcn ihncu geführt.

Ledru Rolli» wird ei» ncucs Journal i»
Opposition zur ?Reform" herausgeben.
Italien. Ein Brief von Turin uu-

lerm 2. Sept. meldet, dass die Oestreicher ei
»t Coutribiltion vo» 406,600 Giildc» auf die
Stadt Bologna gelegt haben, zahlbar in 24
Stunden, nnd daß, wenn die Summe i« der
bezeichneten Zeit nicht herbeigeschafft würde,
oie Armee, der Gewohnheit gemäß, die Stadt
zu plündern beginnen würde. Die Einwoh-
ner jedoch, ermuthigt durch die patriotische
Verthkldignngßologna's, läutere» dieSttirm
gloeke »nd griffe» zn dcn Waffen, worauf ei«
fürchterliches Gcfecht entstand. Sogar die
Frauen nnd Kinder nahmen Theil au der
Vertheidigung dcr Stadt, iiidcm sie Möbeln
»nd andere Sachen ans den Fenstern auf die
Köpfe der östreich. Truppe» warft».

Die Bevölkerung dcr Umgegeud stürmten
zum Bcistaildc der Bürger Hera». Der Er-
folg des Kampfes war noch nicht bcstimmt.

Venedig, Viertausend franz, Trnp.
peu solle» i» Venedig eingerückc sein. In
Rom sind Unruhe» ausgebrochen. Ebenfalls
in Genua und Leghorn.

Deut s ch l a n d.?Nachrichten von Hain«
bnrg vom 6. Sept. melden, daß die Provin-
zial-Negiernng der Hcrzogthümer Schleswig
Holstein verweigert hat, den Waffenstillstand
mit Preußen im Namen derciuigten Regie-
rung anzun kennen.

Die Bleckade der Elbe und Jahde ist seit
den Z. Sept. aufgehoben und die prcußischcn
Häfen am baltischen Meere sind seit dieser
Zcit frei. Freie Presse.

(Ankunft des Dampfschiffes Amcrika,)
Das DampfschiffAmerika kam am Freitag

Nachmittag in Neu Jork an. mit sieben Ta-
ge spätern Nachrichtcn von Europa.

In Irland sind ncuerdings Excesse ausge-
brochen. An mehren Orten ist es zwischen
dcm Volke und Militär zu Gefechten gekom-

men. wobei es etliche Todte und mehre Ver-
wundete gab.

Nachrichten von Paris melden, daß die
Regierung gesoiiue» sei eine Obselvatiousar-
mce von 2460, an den Rhei» zu sende». Ei»
Theil dcr an der Grenze von Italien bisher
stallonirlen,Truppen soll dazu verwendet wer-
den.

Die Provinzional-Rcgicrnng von Schles-
wig-Holstein hat sich geweigert, de» zwischen
Preußen und Dänemark geschlossenen Waf-
fenstillstand anzucrkenueu. Ma» befürchtet
daher, daß in Folge desse, die Blockade der
Elbe, Oder it., welche bereits aufgehobeu war,
von neuem beginne» werde.

Am 8. Sept. war zu Eiilcnburg in Sach-
se» ei» Aufruhr der Arbeiter, bei welchem 2
große Fabrikgebäiidt zerstört wurde». Durch
eittkii Kampf mit der Bürgergarde wurde»
die Arbeiter e»dlich «»twaffnet und flohen
15 blieben todt auf dcm Platze.

Der Umsturz der Regierungen zu Fraut-
furt und Berlin ist erklärt, da die Dcncsche»
entschlossen si»d, ein Kaiserthum zu gründe».
Z» Berlin soll unter dem Volke die größte
Aufregung herrsche».

li, Mecklenburg Strelitz soll ei» Aufruhr
ausgebroche» sei».

In Coiistautiiiopcl wurden am Ste» mehr
als 1000 Häuser durch Feuer zerstört.

Au Leghorn in Italien wurde am 2tcn ein
Versuch gemacht, die politischen Clubs zu
untcrdrücken. In Folge davon kam cs zu

kiNkm Voltsaufruhr und Kampf zwischen!
Militär und Bürger. 112 Soldaten
ben todt auf dein Platze.

nicht am nächsten Diensta-
ge zur Wahl zu gehen u. den ganzen

Whigwahlzettel einzugeben. Jede zählt
und «ine mag die Wahl entscheiden.

»«M»

Nerheirathet.
?durch den Ehrw. D. Ulrich, am 14. Sep

tember, Herr Jslck Lcscher, mit Miss Rebccka
Acrbc, beide von Tulpchocke». ?am Liste»,
Herr Bcniieville glickiiiger mit Miß Maria
Wobciisctinidt, beide von Lumru.

durch den Ehrw, Aaron S. Lciubach, am
24. Sept., Herr Wilhelm B. Call mit Miß
Mary E. Fichthorii, beide von hier.

durch den Ehrw. I. Miller, am 24.Sep-
tem!'., Hr. Wilhelm Raibach mit Miß Mar
garccha Zuisbach, beide vo» Reading.

?durch de» Ehrw. Win. Pauli, am List.
Sept, Herr Salomo» Scidcl mit Jemuiah
Ciininiings, von Rcading

durch den Ehrw. I. Micssc, am 16tc»
Sept., William Schell mit Miß Ma
r«a Herbach, beide von Pen».

?durch de» Ehrw. Thomms T. Jäger, am
21. Sept., Herr Cinus Gebel mit Miß Ha»
rict Wcfllcy, beide von Robcso».

?durch den Ehrw. G> I. I. Jäger, am 17
tei» Septem , Herr Jacob tcibcrspcrger, von
Maxacawliy, mit Miß Carolina Fetycrolf,
von Albany.

?durch den Ehrw, John Chambers. !»

Philadelphia, am löten Sept., Maj> I. A.
Bcitcnina», von Hamburg, mit Miß Henri»
etce Sroner. von Huinelecaun, Danphin Co,

?durch den Ehrw, I, S. Herrman, am
17. Sept., Herr August G. Copp mit Miß
Mahala Wink, beide von Kutztauli.

Star d.
?am >7. Scptb,,i» Maxatawny, Jacob

t. Lcvau, an der Ruhr, im sZste» icbensjahrc
?am >B. Sept., in Windsor, ganz Plötz

lich am Blntflnrz, Barbara Böhle, ledige»
Scaiides, in, LLsten icbenejahre.

?am 13, Sept.. in Albauy, au der Was
scrsucht, Henry Jeremias, hiiitcrlassciicr
Sohn des verstarb Michael Bausmail, im
lt), Lebensjahre.

?am vorletzten Samstage in dieser Stadt,
Joseph Alliso», etwa (it) Jahre alt

?am 14. Sept., i» dieser Stadt, Elisa-
beth Kuh», Gattin von John Kuh», jr., im
57sten Lcbc»sjahre.

Der Reatinger

Deutsche Bau-Verein.
Eine Versammlung der Mitglieder dieses

Vereins wird heute Abend, denkten October,
um 7j Uhr am Gasthause des Hrn Hein-
rich Nleyre, Franklinstraße, gleich oberhalb
der Riegelbahn, stattfinden. Da bei dieser Ver-
sammlung entschieden werden soll, bis wann
die erste monatliche Zahlung gemacht werde n
soll, und bis wann die ersten Darlehen vom
Vereine zu haben sind, so wird es nöthig sein,
daß alle Mitglier beiwohnen. Im Auftrage
des Vereins

Arnold puwelle, Sekr.
Reading» den 3. October. Im.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Anthony Schultz,

weiland vou Washington Tauuschip, Berks
Caunty.

Nachricht wird hiermit ertheilt, daß de»
Unterzeichnete», wohnhaft in Washington
Tannschip, AdministrationS-Briese anf oben-
gettannle Hincci laflc»schaft vcrwilligt worden
sind, u»d daß Alle, welche Forderimge» zu
machen gedenken, ihre Ansprüche ohne Vcr
zng einzlihändigtii haben. Auch sind Alle, die
an erwähnte Hiiiterlasseiischaft schuldig sind,
hierdiirch aufgefordert, möglichst bald a»zu-
riifeu iiiid Richtigkeit zu machen

Jeremiah Schultz )
,

D. S. Schultz, ; Admiiiistl v.

October, Z. 1348. 6m

Negeln und Verordnungen,
angenommen von der Readinger Wasser-

Gesellschaft.
Daß die Wasserrcillc» aiifaiigen an, ersten

Montag im April und October, in allen Fäl
leii vorausbezahlt werde» müssen, und den
HanSkigtiithilincr» anziirechiic» sind und
daß' vo» «iid nach de», ersten Montag im

nächste» April keine Rechnung >» irgeiid

einem Falle mit Lch»elc»tc» eiiigegangen wird
Beschlossen, daß nach diesem keine Hydrant

ans das Pävcmcnt oder außerhalb der Gren-
zen des EigtiithliinS, das man mit Hydrant-
Wasser z» versorge» wünscht, gesetzt werde»
soll; uuv daß irgend eine Person, die Ander»
erlaubt, Wasser a» seiner oder ihren Hydrant
zu holen, welche keine Uebercinknnft mit der

Gesellschaft getroffen, oder ihrcHydrantS oder

Röhren in eine», lecke» Zustande läßt ober
aufsoustige Weise irgend eine »»nöthige Vcr
schwcndnng des Wassers gestattet, vom Ge-
brauche des Wassers ausgeschlossen werden

soll.
Beschlossen, daß das Wasser allen Perso-

nen vorenthalten werden soll, die es vernach-
läßigt» ihre Wasser-Rente zu bezahlen, ,n

»erhalb 2« Tage» nachdem der Tollektor bci
ih»e» angesprochen hat.

Beschlossen, daß nach diesem kein tc-rul« in
irgend eine Röhre oder atik>,ob«m«znt, das da-

zu gemacht, geschlagen werden darf, ohne zu
vor die Erlaubniß des Schatzmeisters der er-
sagteil Gesellschaft erhalte» z» haben

Beschlossen, daß der Oberaufseher und Colcc-
tor, Marko S. Scult angewiesen ist, darnach
zu sehen, daß die vorhergehenden Beschlüsse be-

obachtet und in Ausführung gebracht werden.
Auszug auö dem Verzeichniß der Verhand-

lungen.
M. G- Reichert, Sekretär der Board

der Readinger Wasser-Gesellschaft.
Reading, Eeptbr 20. »m.

Ein Cent Belohnung.
Entliefvo» deu Unterschriebenen,in Reading,

Aaraon H o in a n, ein verbundener Lehr-
ling zum Steinhaner - Geschäft. Er ist zwan-
zig Jahr und zehn Monat alt, etwa fünf Fuß
8 Zoll hoch, hat Helles Haar und niedergeschla-
genen Blick. Wir warnen Zedermann ihn ir-
gend etwas auf unsere Rechnung zu borgen.

Strecker und Hoteni.
Reading. Sept. 26. 1848. Im.

Ein Schullehrer verlangt.
Ein junger Mann von gutem Charakter, der

nüchtern ist und hinlängliche Kenntnisse hat, um
Kinder in der deutschen und englischen Sprache
zu unterrichten, kann eine gute Stelle finden
am Schulhause nahe bei Romig's Wirthshau-
se,in Langschwamm Taunschjp, Berks Caunty,
wenn er sich zwischen nun und dem Isten Novem
ber meldet bei

IlobnZerly, ?Trusties
David Frey, 5 sru,t>es.

September IS. sm.

Privat Verkauf.
Der Unterschriebene bietet durch Privat

Handel zum Verkauf an, eine vortreffliche
Plantaqe, gelegen iiiOber-Tiilpchockc» Tann-
schip, Berks C.innty, ungefähr 3 Meilen vo»
Rchrcrsbnrg; grenzend an Land von John
Degler, Jonas Christma» Daniel Faust und
anderer; enthaltend ISO Acker, mehr oder
weniger, wovon etwa 12 Acker Wiesen, 31
Acker Holzland, das übrige ist Banland, mit
guten Fensen umgeben und in schickliche Fel-
der eingetheilt. Die Schwatara fließt durch
das Land, auch ist ein »iefehlciider Brunne»
beim Hause. Die Verbesserungen sind:

Ein gutes, zweistöckiges
!!-zIsN. Wohnhaus, eine neue

»iid an-
dere Nebengebäude, zwei vortreffliche Obst-
gärten und sonst alle Sorten Obst; auch
geht die Scaats-Straße vo» Hambiirg nach
Nchrersl'ing durch das Lau». Für das Nä-
here wende ma» sich a» de» U»terscbriebenc«
auf dem Platze wohnende» Eigenthümer.

Heinrich Riehner.
September 26. 1843. 4in.

'R oblfeile Schuh nnd Stiefel.
So eben erhalten ein großes Assortiment von

Schuhen und Stiefeln welche wohlfeiler verkauft
werden wird als jemals, bei

?l. Henke, sei,.
Reading, September 26. IMt.
Pennstraße, zwischen der 7ten und Bten, drei

Thüren oberhalb dem Ricgelwege, auf der Nord-
ftite.

Eine Ä-olmnng und Stuck Land
Zinn Privnt-Bcrkanf.

Der Unterschriebene bietet hiermit eine Woh-
nung und 15 Acker Land, privatim zum Ver-
kauf an. Dasselbe liegt in Heidelberg Taun-
schip, Berks Caunty, 5 Meilen von Reading,
nn der Tulpehocken-Criek, begrenzt duch Land
von Samuel AddamS, Daniel Heller und An-
deren. Die Verbesserungen sind:

Block-Wohnhaus. Stall
und andere Neben-Gebäude, eine
niefehlende Springe mit gutem W.'sser

nahe beim Hause. Das Land ist m gutem Kul-
turstande und würde sich sehr gut eignen zur
Anlage eines Weingartens. Bedingungen bil-
lig. Für das Nähere frage man bei

tdarlt" Van
oder in dieser Druckerei.

September Ikl. 3m.

In Be;ng anfdie Prasidenten-Wahl.
iL in Hnsast zu der Akte, betitelt '<tLine

Akte in betreff der IVabler in
dieser Republik."

A b s ch n i t t 2. Jedes Jahr, in dem
die Bürger dieser Republik für Wähler für
Präsident und Vice-Präsidcnt der Vcr. Staaten
stimmen, sollen die Assessoren der verschiedenen
Wards, TaunschipS, unmcorporirtcn Distrik-
te und Boroughs innerhalb dieser Republik,
außer in der City und Caunty Philadelphia, zu
allen billigen Zeiten nach dem zweiten Dienstag
im October in erjagten Jahren und bis inner-
halb zehn Tagen von der Zeit, bestimmt durch
das Gesetz für die Wahl von Wählern für Prä-
sident und Vice-Präsident der Ver. Staaten,
auf die persönliche Anfrage irgend eines weißen
Freimannes, der in ihrer besondern Ward,
Taunschip, unmcorporirten Distrikt oder Bo-
rough assessirt zu werden begehrt, oder auf ein
Stimmrecht darin Anspruch macht, als sei er
zwischen dem Alker von 21 nnd 22 Jahren,
und der ein Jahrlang in diesem Staate gewohnt,
den Namen einer solchen Person in die Liste der
taxbaren Einwohner eintragen ; und die ersag-
ten Assessoren sollen, wenigstens acht Tage vor
dem Tag. bestimmt für die Wahl der ersagten
Wähler, eine Duplikat Eopie vou dem oder den

so eingetragenen Namen machen und sollen nach-
dem sie dieselbe bescheinigt und unterzeichnet, ei-
ne Copie den Commissioners ihrer respektiven
Caunty's überreichen, um von ersagten Coinis-
sioners in ihren respektiven Amtsstuben aufge-
reihet zu werden, und die andre Copie sollen die
ersagten Assessoren halten und ohne Verände-
rung oder Zusatz, einem der Inspektoren ihres
eignen Wahldistriktes einhändigen, auf oder vor
acht Uhr am Morgen des Tags, bestimmt für
die Wahl der ersagten Wähler.

Gebilligt, den Ilten April, A. D. 1848.
Schunk, Gouvernör,

Sept. 26. sm.

Schuh und Stiefel.
Lffi So eben erhalten ein großes

.<45 Assortement von Schuhen
und Stiefeln, welche wohl-

feiler als jemals verkauft werden am südwestli-
chen Ecke der Penn » und fünften Straße.

A. Henke, sen. und Co.
Reading, September 2S. IMt.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: "per Read. Pihla

Waizen Bscb. 1 15 i 15
Roggen ...... ,< 65 <ZB
Welschkorn .... 55 62
Hafer 35 37

Flachssaamen ... « 1 25 1 25
Kleesaamen ....'<< Z561 75
Timothysaamen . . j 3 25 I 50
Kartoffeln << 45 50
Salz I 5g 43
Gerste 65 67
Roggenbranntwein . Gall. 25 23
Aepfelbranntwein . 30 31
Leinöl , 80 80
Flauer (Weizen) .

. Bär'l.) 656 581
do (Roggen) .

.
« > 3 75 4 25

Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch ... ! 6 6

Rindfleisch ! 7 7
Unschlitt > 8 v
Faßbutter <1 I 12 14
Hickoryholz Klast.! 4 56 5 25

Eichenholz /- i 3 56 4 50
Steinkohlen .... Tone '4 66 500
Typs " 5 00 4 75
!

Kurze Uedcrssctu der Markte.
Philadelphia, September 30. 1848.

Viekmark't. Im Markte waren 2050
«-chlact,tochsen, 660 für Nea York ; 270 Kühe
und Kälber, 1000 Schweine und 2200 Schaafe
und Lämmer.

preise.? Schlachtocbfen verkauften besser
und die Preise neigen sich zum Steigen, Ver-
käufe wurden bewirkt zu Hsbis 6 56, die 160
Pfund. 120 Stück blieben übrig. Kühe und
Kälber-Derkäuse 87 bis Kl 4 für trockne, H,s>
bis H25 für Springer und 818 bis .«35 ft'irMilchkühe. Schweine wurden verkauft zu
bis 5j die 100 Pfd. Schaafe und Lämmer .

verkauften zu Hl bis -K3 jedes, für die Erster»,
und Gl j bis K2j, für die Letzten,.

Bolmirin'-Caiididan
An die Stimmgeber von Berks Caunty:

Freunde und Mitbürger: ?lch biete
mich Eurer Beachtung an als Eandidat für
das Amt von Recorder von Deedü, bei der
Wahl im nächsten October, der Entscheidung
des Volkes unterworfen, und frei von Partei-
Anordnungen. Falls Ihr mich würdig erach-
tet und mir eine Mehrheit Eurer Stimmen
schenkt, verspreche ich die Obliegenheiten deS
Amtes zu Eurer völligen Befriedigung zu voll-
ziehen. Dankbar für die mir bei einer frühe,
ren Gelegenheit verliehene Ehre, verbleibe ich
achtungsvoll Euer Freund,

John TV. Tyson.
Reading, Juli 18. bW.

Freiwilliger Candidat.
Au die Stiuimgeber vou Alt Berks:

Mitbürger vo» Berks Cauiiti,. Da ich
vou vieler lliiziifritdeiiheit gehört habe, in
Betreff der Wledcrcr»e>,»u»g vo» I. L. Neit-
mcycr für dc» drittcu Tenni», da er bereits
6 Jahre als Schrcibcr dcr Sitzungen im Am.
te gewcse» ist, und da ich vielseitig ersucht
worden bin, meine» Namen als freiwilliger
Eandidat vorzubringen für gedachtes Amt,
so biete ich mich hierdurch dc» Stimnigcbcrn
von Berts Caunti) an als ein Candldat für
das Amt des Schreibern der Sitzungen.
Sollte ich erwählt werde», so mache ich mich
verbindlich, die Pflichte» des gedachte» Am-
tes treu zu erfüllen.

tLlli., Aber,
jiciitciiant von Eapt. Loeser's Tomp.

Reading. Scpt. 12 bW.

Stiesel, Stiefel, Stiefel!
So ebe» erhalten ein großes Assortement von

Manns- und Buben-Stiefeln für den Winke,
welche ungewöhnlich wohlfeil verkauft werden
am südwestlichen Ecke der Penn und fünften
Straße. A. Heute, s-'n,, und Co.

Reading, September 26. IMt.

Oefen! Oefen!! Oefen!!!
Die größte Haudlunq in deu Verei-

nigten Staaten.
Hill und Klein,

No. 233 Nord Zweite Straße, über der
Wein, und

No. 348 Marktstraße, über der 10ten,
Philadelphia,

Nilotto! ?Kleine Profite u. schnelle Verkäufe.
Verschiedenheit! ? Durchaus unübertroffen

und unübertrefflich.
Ntitbewerbling! Bleibt weit,sehr weit iin

Hin'tergrunde.
Wir offcriren, unter andern, für die Zeit

Den berühmten ächten Empire Koch,
Roney'S Oeconomist ?ein neu vorzüglich.Ofen,
Leibrand's Ole Bull Kochöfen,
Die Philadelphia Luftdichten,

Die neu Muster Complet, 3 Größen, to do.
Die Oven Oefen 4 do do.

Sin splendides Assortement von RadiatorS
für Parlors, gewöhnliche Radiators, Luftdichte
Oefen für <Ltohrs, Hallen, Kirchen »e. zc. zu
zahlreich zu benennen.

Philadelphia, September 19. 11.

In der Druckerei dcr ~Frcicn Prcsse," in
Philadelphia, sind zu habe» :

Die Karnkatnren:
Die Fürsten in der Klemme.

Preis: 12j Cents.
25 Stück 2 Dollars.

Bestellungen werde» in dieser Druckerei an,
genommen. Ein Exemplar obiger Karrika«
tur liegt bci uns zur Einsicht bereit.


